
Titelbild: Steg und Furt am Tannebach (Auwer Bach) unterhalb von Weckerath. Der kleine 
Bach bildet seit 1920 hier die deutsch-belgische Staatsgrenze; die Aufnahme entstand auf 
deutscher Seite. 						           (Foto: K.D. Klauser)

Die Übergabe von Metz an den Prinzen Friedrich Karl von Preußen am 29. Oktober 1870 (Gemälde 
von Konrad Freyberg, 1876). 			                                        (Foto: wikimedia commons)

Kalendarium
Vor 150 Jahren:

Die Belagerung von Metz

Am 19. Juli 1870 entbrannte der Deutsch-
Französische Krieg, an dem auch junge 
Männer aus unserer Region teilneh-

men mussten. Aufgrund einer diplomatischen 
Krise wegen der Besetzung des spanischen 
Throns hatte Frankreich Preußen den Krieg 
erklärt. Hierauf erklärten sich die deutschen 
Staaten mit Preußen solidarisch.

Im Verlauf des Krieges begann am 20. Au-
gust 1870 die Belagerung von Metz durch 
die 2. preußische Armee unter Prinz Fried-

rich Karl, unterstützt von der 1. Armee. Die von 
Marschall Achille Bazaine befehligte franzö-
sische Rheinarmee hatte sich nach dem Ver-
lust der Schlacht bei Gravelotte am 18. August 
hinter den Festungsring von Metz zurückge-
zogen. Hier hatte man einige Jahre vorher mit 
der Errichtung von vier Forts an strategischen 
Punkten begonnen, die 1870 aber noch nicht 
fertiggestellt waren. Nach der Einkesselung 
versuchten die Franzosen zweimal vergeblich, 
die Blockade zu durchbrechen.

Ein 120.000 Soldaten starker Teil der fran-
zösischen Armee unter Marschall de 
Mac-Mahon machte sich am 23. August 

auf den Weg Richtung Metz, um Hilfe zu brin-
gen, wurde aber von den deutschen Truppen 
Richtung belgische Grenze abgedrängt und 
musste am 2. September bei der Schlacht von 
Sedan kapitulieren. 

In Metz war derweil die Lage dramatisch. 
Tausende Verletzte konnten nur notdürf-
tig versorgt werden. Nahrung und Wasser 

wurden rationiert;  um dem Hungertod zu ent-
gehen, schlachteten die Eingeschlossenen Pfer-
de, Hunde, Katzen und gar Ratten. Schlussend-
lich blieb den Franzosen keine andere Wahl, als 
am 27. Oktober den Deutschen die Stadt Metz 
mitsamt umfangreichem Kriegsmaterial bedin-
gungslos zu überlassen. Auf einen Ausfall hatte 
der Kriegsrat verzichtet, um unnötige Opfer zu 
vermeiden. Tausende französische Soldaten ge-
rieten in Gefangenschaft.

Im Januar 1871 führten die deutschen Erfolge 
zur Gründung des Deutschen Reiches. Am 
10. Mai 1871 (Frieden von Frankfurt) endete 

der Krieg mit einem deutschen Sieg. Frankreich 
musste große Flächen des Elsass und Teilgebie-
te Lothringens abtreten. 

Der zu St. Vith gehörende Weiler Metz 
verdankt der Belagerung seinen Na-
men, während Sedan in der Nähe von 

Malmedy nach der gleichnamigen Schlacht be-
nannt wurde. Karin Heinrichs
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